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Die seggenreiche Nasswiese grenzt nördlich an einen Torfstichkomplex des "Großen Bruches" südwestlich von Alt-Sührkow. Sie ist 
Bestandteil eines großen, entwässerten Niedermoorkomplexes im Teterower Becken. 
Die strukturarme, sehr feuchte bis nasse, eutrophe Wiese ist aus nassem Saatgrasland hervorgegangen, das lange Zeit nicht mehr 
umgebrochen wurde. Jetzt stellt sich allmählich das standorttypische Arteninventar ein. Dominierende Pflanzenart ist die  Sumpf-Segge, 
daneben treten vor allem das Rohrglanzgras sowie die Rasen-Schmiele auf. Charakteristische krautige Arten sind kaum vorhanden. Als 
gefährdete Art tritt die Kamm-Segge zahlreich auf. Der auf degradiertem Torf wachsende Bestand ist überwiegend von extensiv genutztem 
Grünland sowie einem Torfstich begrenzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Carex disticha Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Festuca pratensis Glecoma hederacea Glyceria fluitans Holcus lanatus
Poa pratensis Ranunculus repens Taraxacum officinale

Carex gracilis Cirsium palustre Plantago major Rumex obtusifolius


